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Medienmitteilungen und Vernehmlassungen 

Alle Medienmitteilungen und Vernehmlassungen des Kantons Zug sind aufgeschaltet unter:  

Medienmitteilungen: www.zg.ch/medienmitteilungen  

Vernehmlassungen: www.zg.ch/vernehmlassungen  

 

 

Weitere Meldungen 

 

Der Regierungsrat begrüsst die Teilrevision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes 

Mit der vorliegend geplanten Teilrevision des Arbeitslosenversicherungsgesetzes sollen Berufs-

bildnerinnen und Berufsbildner in Kurzarbeit während den Stunden, welche als anrechenbaren 

Arbeitsausfall gelten, die Ausbildung der Lernenden im Betrieb fortsetzen dürfen. Bedingung 

für die Auszahlung ist, dass die die Ausbildung der Lernenden nicht anderweitig sichergestellt 

werden kann. Diese Praxis wurde bereits während der Corona-Pandemie vorübergehend ein-

geführt und zeigte sich als sinnvoll. Daher begrüsst der Regierungsrat diese Teilrevision des 

Gesetzes. 

 
 

Zuger Regierung stimmt Verlängerung bestehender Leistungsvereinbarung mit Dol-

metschdienst Caritas Luzern zu 

Der Regierungsrat stimmt der Verlängerung der bestehenden Leistungsvereinbarung 2022 – 

2023 der Zentralschweizer Kantone mit dem Dolmetschdienst der Caritas Luzern bis Ende 

2024 zu. Künftig werden die Leistungen des Dolmetschdienstes öffentlich ausgeschrieben. Die 

Durchführung des Submissionsverfahrens beansprucht eine gewisse Zeit. Damit keine Leis-

tungslücke entsteht, ist eine Verlängerung der bestehenden Leistungsvereinbarung mit der 

Caritas Luzern bis Ende 2024 notwendig. Der entsprechende Kantonsbeitrag beträgt 56 885 

Franken.  
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Beitrag an Sanierung und Umgestaltung des Dialoghotels Eckstein  

Die international tätige Fokolar-Bewegung gehört zu den anerkannten, neuen geistlichen Auf-

brüchen, die aus den christlichen Kirchen hervorgegangen sind. Dazu schlägt sie den Weg des 

Dialogs ein. Das Dialoghotel Eckstein in Baar ist das nationale Zentrum des Schweizer Zweigs 

der Fokolar-Bewegung. Es engagiert sich u. a. für den interreligiösen Dialog und fördert als 

Ausbildungsbetrieb die Integration lernschwacher Jugendlicher. Dem Verein Fokolar-Bewegung 

Schweiz wird zu Lasten des Lotteriefonds für die Sanierung und Umgestaltung ihres Zentrums 

in Baar ein Kantonsbeitrag in der Höhe von 350 000 Franken ausgerichtet.  

 

 

Transformationsprojekt des Vereins Popcorn-Opera 

Die Popcorn-Opera wird inhaltlich überarbeitet, um ihre Sichtbarkeit und Verständlichkeit zu 

verbessern. Das erarbeitete Konzept wird dann mittels einer neuen Marketingstrategie verbrei-

tet. Mit Hilfe des neuen Marketings werden neue Kommunikationskanäle zur Publikumsgewin-

nung erschlossen. Durch die strukturelle Neuausrichtung und eine Überarbeitung der Home-

page soll sowohl analog wie auch digital neues Publikum gewonnen werden.  Mit drei «Teaser-

Events» werden die digitalen, künstlerischen Kreationen auf die Bühne gebracht . Hierdurch 

werden Synergien und Kooperationen unter den Zuger Künstlerinnen und Künstlern gefördert.  

Der Kanton Zug unterstützt das Projekt mit 106 000 Franken aus dem Lotteriefonds. 

 

 

Transformationsprojekt SPIELRAUM des Vereins punktZug 

Durch die Pandemie und den damit verbundenen eingeschränkten Auftrittsmöglichkeiten ist es 

auf den Bühnen zu einem Produktionsstau gekommen. SPIELRAUM ist ein Festival, auf dem 

die bisher nicht aufgeführten Produktionen präsentiert werden können. Das Festival, welches 

sowohl physisch als auch digital am 4. und 5. November 2022 im Böschhof in Hünenberg statt-

findet, ermöglicht Bühnenbeiträge von jungen, innovativen Kunstschaffenden der Region Zug 

aus unterschiedlichsten Sparten. Mit dem Festival SPIELRAUM wird eine Anfangshilfe für 

Nachwuchskünstlerinnen und -künstler geboten, die bisher noch keine Auftrittsmöglichkeit hat-

ten. Der Kanton Zug unterstützt das Projekt mit 52 000 Franken aus dem Lotteriefonds. 

 

 


